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Al}_gem~i11§_y or s cbr1fj; en •.. ~-l3~l>.§Y.:Un.ß§J?1.ene s 

§ 1 

~s~e__:tz1ifh~--Grund1.§_gen_ges_ B~~.Q~.§]1§ll§l2. 

Nach d~r ~a Verordnung zur Durchführung des BBauG. vom 14. 6o 1961 
( GVOBl. S 108) gilt der durch Erlaß des Ministers für Arbeit 9 

So:-.dales und Vertriebene des Landes Schleswig-Holstein vom 9. 12. 
1952 genehmigte Au~bauplan gemäß § 173 des BBauG. ~om 23. 6. 1960 
als Flächennutzungsplan weiter. Der vorliegende Bebauungsplan ist 
aus dem FlUchennutzungsplan ent~ickelt urid gemäß §§ 8 und 9 des 
BBauG. a~fgestellt worden. 

§ 2 

~nische Grunqlag,_e_1]._.9:.t2.§_ B_e]J;9.p~~gsplanes 
Als Kartengrundlage für den gegenwärtigen rechtlichen und topogra­
phischen Nachv:eis der Grundstücke· dienten Abzeichnungen der 
Katasterkarte. 

§ 3 

· Bet~i._lir~ . .J:ig&.ntümer 
Die Eigentümer der im Geltungsbereich1des Bebauungsplanes liegen­
den Grundstücke wurden nach dem Liegenschaftskataster und dem 
Grundbuch fe~tgestellta Sie sind namentlich in dem Eigentümerver­
zeichnis aufgeführt, das auch die Lage,_;, Kataster- und Grundbuch­
bezeichnungen, Fläch~ngrößen sowie die nach ~em BBauGo iri Aus~ 
sieht genommenen bodenordnenden und sonstigen M·aßnahmen enthält o 
Die Eigentum~grenzen sind im Lageplan in starker, die FlurstUcks­
granzen in schvvacher schwarzer Strichführung dargestellto Wegfal­
lende Grenzen sind schwar~ gekreuzto 
Die in starker roter Strichführung ~argesteliten Straßenflucht­
linien sind verbindlich; dagegen können für die in schwacher roter 
Strichführung dargestellten neuen GrundstüCksgrenzen geringfügige 
Verschiebungen zugelassen vterd~n. 

§ 4 

~-. .G-..S?.,l:!/.lill~B:t".§lcll~§.§.§._j?.§ba.id.un,E;_§.lÜane.~ 
Die Gre.nzen des Geltungsbereiches sind im Lageplan durch einen 
viqletten :Parbstreifen kenntlich gemacht o 

§ 5. 

.;jrt __ J2.]2~t,J.1qj3_,Q;~_r_}!Jß!li,2hen...]Jl}j;~_}lng 
Art und Maß der baulichen Nutzung der Grundstücke sowie die Grund­
rißflächenzahl und die Geschoßflächenzahl ergeben sich aus dem 
Lageplan zum J3ebauu:ngsplan" Das_ Maß der baulichen Nutzung ist 
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durch die Darstellung der Gebtiude unilldic Angabe der GeschoBzahl 
( I<Jrdgeschoß mi tgeztiJüt) festgelegte Dio Art der Nutzung ist durch 
Flächenfärbung bzw. Farbstreifen ausgewiesen~ 

2iu~~e_i ~t_~Q __ §:Sr Be ~§~ß. 
1. Gebäude 
~ .... !<'.- --....-··----

§ 6 

Für die Gebi:.)Ide sind die. i~ r,RI@i~~~ zuü1 }3ebauungsp1an darge­
stellten Abstände von dcd tralF ulid den Nachbargrenzen mit 
einem kleinc:;ren Be.uvlich verbinc~licho. Hinsichtlich cler ausee­
VliGsenen GebliudGgrundfliichen kön:rlGn geringe:; Über- tmd Unter-,. 
schreitungen zugelaSßGn werden. . · . 
Die Festlc:;gung der Höhenlage und weiterer Einz~lheiten der · 
Bebauung erfolgt im Baugenehmigungsverfahren. 

2 . Go~a·~e11 s+e 1 1~1 ~+z· e 
-~--~~..::.~~"\..2,,;_,..~t.-- ~-~.)~~ 

Die Grundstücl:sGigentümer bz\·ro Erb'baubGrechtigten s'ind gen. o 

P.eichsga::::.,agGnordnung VGrpflichtet 9 bei der Bebauung ihreq. 
Grundstücks für die vorhandenGn :und zu er\·mrtc:;:nclGn Kraftfahr­
zeuge der· kün:CtigGn Benohner des HausGs, der Angestelltem des 
Betriebes Usw. ,stellpl2.tze und. Ga1,agen in gec:;igneter Größe · 
auf dem Baugrundstück odGr in dessen Nähe zU schaffen. 
Kelle:cgaragen si.nd nicht vorgesehen. Sie köl1}1en nur im Ausnah­
mefall zugGl·asnen vierden? wenn es geländemüßig ve:r.,tretba:r und 
der Baufluchtlinienabstand größer als ll,oo m istg 

-~~-1:JJ:!,lJ~ß2f äße 
Das Aufstelle:n von Müllgefäßen in Kellerräumen ist nicht er­
vtünscht. Sovtei t mit clern Ar:rl; :'ür Stadtreinigung und :B,uhrparl-:: 
nicht besondere, Vereillharunc;>cn get:-iof:'en \7Grden, soll diG 
Entfe:rnuY.lg dGr Aufstellplätze vom Fahr'>7et:; höchstemJ 15? oo m 
betrageno :Oie Aufstellplätze sind gegen Eim3icht abzudecken. 
Staub- und Geruchsbeliistigungen sind durch gecigneto Nia,ßnah­
men zu verhindern. Der Zu~ang von der Straße bzw. dGr Fahrweg 
zum Standl)latz r:iuß befeutigt und stufenfrei sei11. Das P-lanum 
der Aufstellplätze darf nic.ht mehl' als O~!l-0 m unter o<ler über 
Gel~i.nde· liegeno 

Die Verwendung von Mtilltonnen~chränken wird emnfohlen. DiG 
Schranktür ist so ein:::~urichten? daß der .Boden der M:üllgefäße 
n o·- "b . " . •r J • . ~'1'' ' 1' J c? J m u er c:.er J3ea.lenungs:L acne leg c Q 

-1~-- yg rß§l:.t eg2 __ I?in~~x;b,§§ 1-.ß~D.S.§ll 
Die· Vorgär·ten sind als Zi~rgärten anzulegen. :Die· Einfriedigun­
gen .dGr Vorgärten an den Verkehrsflächen und privaten Wohnwa­
gen clü::::-:fen eine Höhe von 0? 80 m nicht übEn· schrei teno 
Die .Art der Soc1-::elrnauern und der Zäune wird im EinvGr:ne.hm.en 
mit der Bau~e:rwaltung im Baugenehmigung§vGrfahren festgelegt" 

.3 .;., 
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§.:;._ iülfl~~D-- .;1tr;. 2-1:.9_Q§§ ta]_ t~rrtLQ:nsLITEJ~~:ng__,§er_J2!'lvaj; en 
J?reJ_:c lachen ---_ __,.,.,_.,.,.....~ ...,__ 

Die Einrichtung und_Unterhaltung der privaten ll-rcifllichen 
ist Sache .de~ GrundstUckseigentümer bzw. Erbbauberechtigten. 
Im Bereich der Gruppen- und Reihenhäuser haben sie die Anla­
ge der Freiflüchen untereinander abQ:ustin;r;1en. Der Bauverwal­
tung ist zu gegebener Zeit ein Gesamtplan Uber die Gestal­
tung der Freiflächen zur Genehmigung vorzulegena Dieser Plan 
soll enthalteng 

a) Abgrenzungen der Straßen? 'Hege 9 Zufahrten und Stellpl8.tze. 
b) Ausweisung der Grünflächen mit Eaum- und Gehölzp:t'lanzun­

gen9 \'legen, Sitzplätzen, Kleinkindersp:i.elanlagen u.a. 

c) Ausstattung der Vorgärt~nD 

§ 7 

.:rsg§n a hm,gn"'.~lJIL Q.:r.cJnyng_Q..§.§ __ Q!:unsi_ u n §_;t?ocl ~D..§. 
Die Bereitstellung des fUr·die geplanten Erschließungs- und 
Baumaßnahmen sowie für ein~ Rutzung ~u öffentlichen Zwecken 
aus g·e\':ieFJenen, in l)ri vathan<l befindlichen GeHindes soll mög­
lichst durch fl'eih&ndigen Erv:er>b he:!::beige:f:'ührt werden" Anderri:­
falls wird eine G:;:-undstücksumlc~;ung nach Ma13gabe der §§ 45 ff 
des ~undesbaugesetzes vorgesehen" Hilfeweise kann die Enteig­
nung ger:lo der §§ 85 ff des Bundesbaugesetzes du:::'chgeführt ·-
werden o \'7 elche I':Taßnahmen im einzelnen angeordnet vrerden kön.,.. ~' 
non~ ergibt sich aus dem Eigenttimerverzeichniso Die Liegen­
schaftsverTialtung der Sausestadt Lübeck ist ermächtigt? die 
Bodenordnungsmaßnahmen einzuleiten bzw~ anzuordnen" 

LUBECK,DEN 
Der Senat der Hansestadt Lübeck 

6. JULI1962 , Bauverwaltung 

Im-Auftrage 

Leitender Senatsbaudirektor 

Im Auftrage 

~v·_,~Llf11ii,~.A!of.il ~~!?_;, i! V /!VtY Uv;,i_b,= .-• 

Oberbaurat 
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zum Bebauungsplan 98 

... Verkehrsver-teiler Burgfeld ·-~ 

§ 1 

~~!!~~~!~!!~_32~-~~E~~~~~El.§-!.!2.~ . 
Bestandteile dieses Bebauungsplanes sind: 

.Anlage 1 - Beschlüsse :von Senat und Bürgerschaft 
2 - Verfahrensübersicht . 
3 ... Begründung Teil I - Allgemeine Vorsch.rLften 
4 Begründung Teil II - Besondere Vorschriften 
5 - Begründung Teil III - Überschlägig ermittelte 

6 - Lageplan 
7, ~~ Eigenti.:tmerverzeichnis 
8 - Übersichtsp:Lan,, 

§ 2 

Kosten 

!:!:~~-~~~-~~;!~~ß~:e~E~~2!!~-~~~-~~~~~~~~~!~!.!~~ 
Der räumliche G.el tungsbereich des Bebauungsplanes liegt in der 
Vorstadt St.Gertrudo Er 'Wilfaßt die im Bereich des Verkehrsver­
teilers Burgfeld lie.g;enden Grundstücke zwischen dem Brücken-

· weg und der Neustraßs., 

§ 3 

~~!!~!~~~-~~E-Y.~~~gf:§~_~§2:t~E!-~~.}:.1:~~ .. -~~?:: ... ".~!!~Q.!.!!~!:z.~_<iE~f!~~~ 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird durch 
die Travemünder Allee~ den BUr,?:torplatz, die· Straße Am: Burgfeld, 
die Roeckstraße, die F·alkenst:r·aße 1 den Brückenweg und d:ie Fähr­
straße erschlossen~ Er umfaßt die am Burgtorplatz und nördlich 
der Travemünder Allee bereits vorhandenen öffentlichen Grün­
flächen und weist unter Abgrenzung der Fahrbahnen auf dem Burg­
torpl,atz und in der Travemünde:r, Allee neue öffentliche Grün-· 
flächen aus .. 

!!:!!~!~~!:~~ ~=-~~-Y.~!:~.2~~~!!B ~1~.1:1~~ ~~ 
Entwässerungsleitungen und Versorgungsleitungen für Gast Wasser 
und Elektrizität sind i.n den Straßen des räu..ml:Lchen Gel tuxigs­
bereichs des· Bebauungsplanes vorhanden bzw-. vorgesehen.,.. 
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§ 5 

Art und Maß der baulieben NutzunO' 
__ "..,.,... __ .._""_, __ ..,...,_.~...,...--- ......,_.. ,_.,._..,, ;:.._I'I' .. :'.";..,L'Z.,. .. M"._x•(o"''"..:.:P••••ot=....-....~1 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist V:'.J.,.,.(+or:~et 
(reines WohngBbiet) im Sin.."le des § 3 der :ca:I'::.;;;iEYO.'-}t'if:7'VOX'DK(lnung 
Die Art der baulichen Nutzung der Grundstücke ergibt sich aus 
der Zeichenerklärung des Lageplanes - Anlage 6 ~o Das Maf3 der 
baulichen Nutzung der Grundstücke ergibt sich aus· der im Lage-, 
plan ..,. Anlage 6 -- eingetragenen C>:;,s::-:;.~1f1ächenzahl und der 
Geschoßflächenzahl~ Die C _,Jlflä.chenc:hl ist das Verhältnis 
der bebaubaren Grundstücksfläche zur Gesamtfläche des Grund­
stücks. Die GeschoßfJ.ächenzabl ist das Verhältnis zwischen 
dem Produkt von Gebäudegrundfläche 1:md Geschoßzahl (Erdgeschoß 
mitgezählt) zur Grundstücksgröße:. 

~i:!?;~~!!!~i:~~!!-~~!:.-~.?.~§:~~!}8. 
1.., Gebäude 
--------~ 

§ 6 

Die Festlegung der Dachform~ Dachneigung und ))auhe].ndeckung er­
folgt im Baugenehmigungsverfahreno 

2. Vorgärten. Einfriediau.nO'en 
_____ ....,...." __ ..t.;.-O!ii•'OJI,..-.·.t~~,..,.~~-o~...."~-1>" .. Qr:l>~.,.""~ ... 

Die Vorgärten sind als Ziergärten an.zulegen., Die Einfriedigungen 
der Vorgärten solle71 eine Rohe von 0~80 m nicht überschreiten .. 
Die Art · l<<l. SockeJ mav ern Ul"}d Zä<-t:nen wird im E:Lnvernehmen mit 
der BauvcJ.·waltung vo~:1 der Baugenehmigungsbehörde festgelegt o 

Lübeck, den· 6~ Juli 1962 
He .. /Rea·-

De:r Senat der Hansestadt Lübeck 
Bauverwal tu..."lg 

Im .Auftrage Im .Auftrage 

Leitender Senatsbaudirektor Oberbaurat 
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~!!~~~~!!~!E!.~~-2~ ... =-Y~E~~hE~Y~E!~!~~E-~E!ß!~!~-=.-~~~Egg2:~~-~~!!_!±J; 
'" . ·'' 

!!:!!~1~!!~-~~E-1l~~:f:~.2~;!:§!~!!9.h_~~3:~!~1!~!!-.... !f2~!.~~ 

Gemäß § 9 (6) Bundesbaugesetz entstehen der Gemeinde ~ür die vor­
gesehenen städtebaulichen Maßnahmen voraussichtlieb n~chfolgend 
überschläglich ermittelte Kosten: 

Gesamtkosten für Grunderwerb: 
Vermessung, Vermarkung, Erd··· und 
Planierungsa1'beite:p., Bau des Fuß­
gä~unnels, StraßenbauJ Straß:en­
beleuchtung, Umleg~ vorhandener 
Versorgungsleitungen, anlegen bzw .. 
wieder herrichten der Grünanlagen 

=================== 

Der Ausbau des Verkehrsverteilers Burgfeld erfolgt aus verkeJ:l:r­
lichen Gründen. Die Kosten können auf die.AnJ.ieger _nicht umge­
legt werden. 

LUbeck, den 6. Juli 1962 
Ge./Re.-

Der Senat der Hansestadt Lübec
1
k 

Bauverwaltung 
Im Auftrage Im Auftrage 

Leitender Senatsbaudirektor Oberbaurat 




